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Am 29. August lud Bürgermeister Hans Unger zur Schultütenübergabe 
ins Gemeindeamt Oberschützen ein. 
28. Tafelklasser kamen mit Ihren Eltern um die Schultüte in Empfang zu nehmen. Bgm. Unger und die Vertreter der Gemeinde 
Oberschützen wünschten den Schulanfängern alles Gute für den Schulstart. Seitens der Gemeinde wurde darauf aufmerksam 
gemacht, dass alle diejenigen, die einen Familienförderungsgutschein (abhängig von der Dauer des Hauptwohnsitzes), ab dem 
ersten Schultag Rechnungen von Oberschützer Gewerbetreibenden sammeln sollen, damit Sie innerhalb eines Jahres den Gut-
schein einlösen können.

Gemeinde

Info
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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger, 

Der Sommer ist vorbei. Sehr viele schöne Sommertage ha-
ben wir genutzt, um zu entspannen, Urlaubstage genossen, 
neue Orte erkundet oder einfach nur die Natur in der Ge-
meinde für neuen Aufschwung genutzt. 
In der letzten Ferienwoche luden wir seitens der Gemeinde 
28 Schulanfänger ins Gemeindeamt ein, um die Schultüte 
für den Schulanfang zu überreichen und den Startschuss 
für den Familienförderungsgutschein zu geben. 

Um unsere Tafelklasser und die über 1.500 Schüler, die sich 
in Oberschützen während der Schulzeit bewegen, in den er-
sten zwei Wochen in Sicherheit zu wiegen, haben wir auch 
heuer wieder unsere helfenden und unterstützenden Schü-
lerlotsen an den Kreuzungen vom Hauptplatz bis zur Volks-
schule positioniert. Aufgrund der positiven Rückmeldungen 
bemühen wir uns auch nächstes Jahr wieder Schülerlotsen 
zu finden. 

Das Gmuafeist und gleichzeitig das Fest zum 20jähigen 
Bestehen des Museumsvereins Oberschützen, organisiert 
von den Schmiedraitern und dem Museumsverein, war 
auch heuer ein Höhepunkt zum Ausklang eines festlichen 
Sommers. Ein Dankeschön für die Organisation möchte ich 
den Sölchern und der Tochtergemeinde Schmiedrait, dem 
Museumsverein Oberschützen und den vielen freiwilligen 
Helfern im Hintergrund aussprechen, da das Fest auch heu-
er wieder riesigen Anklang fand: Ein Fest das die Großge-
meinde zusammenbringt.   

Das Freibad in Oberschützen durfte heuer wieder sehr 
viele Badegäste aus der Großgemeinde und von den um-

liegenden Gemeinden begrüßen. Was uns sehr freut und 
natürlich ist es mir ein persönliches Anliegen, das Freibad 
in Oberschützen bzw. den „Sommertreff“ für nächstes Jahr 
wieder fit zu machen. 
Einige Vorhaben sind schon abgeschlossen, wie die Erneu-
erung der Straßenbeleuchtung am Marbachweg, Sonnlei-
tenweg und Bahnhofstraße. Ein Teil des Gehsteiges in der 
Bahnhofstraße wurde neu gemacht. Die Erneuerung der Sa-
nitäranlagen in der Neuen Mittelschule auf vier Geschoßen 
wurde pünktlich mit  Schulbeginn abgeschlossen. Der Zu- 
und Umbau des neuen Gruppenraumes, des Sozialraumes 
und der Sanitäranlage im Kindergarten Oberschützen konnte 
zeitgerecht mit dem neuen Kindergartenjahr abgeschlossen 
werden. Mit der Fertigstellung der Wasserleitung in Unter-
schützen wurde ein großes Projekt erledigt. Für den neuen 
Gemeindetraktor ist am Bauhof ein Zubau in Arbeit. 

„Dou duit si wos“: Mit der Digitalisierung der Wasserleitung 
in Schmiedrait wird begonnen. Die Planungsarbeiten für den 
Hochwasserschutz gehen voran. Für die Planung des Ver-
kehrskonzeptes im Zentrum von Oberschützen gibt es weiter 
Gespräche. 

Als Bürgermeister bin ich glücklich, dass sich unsere Ge-
meinde stetig weiter entwickelt. In diesem Sinne freue ich 
mich auf einen arbeitsreichen Herbst und wünsche Ihnen 
eine schöne Zeit. 

Herzlichst, 

Ihr Bürgermeister 

Bürgermeister Hans Unger
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Ein offenes Ohr in unserer Gemeinde

MOMENTOTHEK
In der Gemeinde Oberschützen gibt es seit September eine 
Momentothek. Das ist eine neu erstellte Website für Ober-
schützen, wo wertvolle historische Aufnahmen, alte Post-
karten, Urkunden, Fotos, welche den Alltag vergangener 
Zeiten beschreiben gut aufbereitet und für Jeden sichtbar 
sind. Nutzen wir gemeinsam Erinnerungen und Geschichte 
zu erhalten und bringen Sie Ihre Sammlung auf die Gemein-
de. Wir können diese dann Scannen hochladen und wie-
der zurückgeben. Gerne können Sie sich auch selbst unter  
https://www.momentothek-oberschuetzen.at einlog-
gen und Fotos einspielen oder einfach nur Eindrücke oder 
Aha-Erlebnisse erkunden, da wir schon mehrere Fotos on-
line gestellt haben.    

NEU - HEIZKOSTENZUSCHUSS
Der Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2019/2020 
kann seit 16. September bis 31. Dezember 2019 beantragt 
werden. Der Heizkostenzuschuss wird nur einmalig in 
Höhe von 165,-- Euro pro Haushalt gewährt. 

Einkommensgrenzen:
Alleinstehende 885,--
Alleinstehende PenionistInnen
(mind. 360 Beitragsmonate) 995,--
Ehepaare/Lebensgemeinschaften 1.328,--
Pro Kind 170,--
Für jede weitere Person im Haushalt 443,--

Nähere Informationen und den Antrag dafür, erhalten Sie 
auf Ihrem Gemeindeamt. 

„DARÜBER REDEN“: SERVICESTELLE IM 
RAHMEN DES „ANSCHLUSSDENKMAL“-
PROJEKTES ERÖFFNET!
Im September 2019 konnte dank der EU-LEADER-För-
derung bei der Gemeinde Oberschützen eine eigene Ser-
vicestelle zum „Anschlussdenkmal“-Projekt eingerichtet 
werden. Das Büro befindet sich im gleichen Haus wie 
die Gemeindebücherei (Haupt-
platz 1, 7432 Oberschützen). 
Unsere Mitarbeiterin Hedwig 
Ulreich ist dort am Mittwoch 
und Samstag von 10 bis 12 Uhr 
sowie am Freitag von 14 bis 
16 Uhr für Sie erreichbar. Sie 
informiert Sie gerne über das 
„Anschlussdenkmal“-Projekt und die Teilprojekte („Darü-
ber reden“ etc.), außerdem nimmt sie Materialien, die Sie 
der Gemeinde für den Aufbau des Gemeindearchivs über-
lassen möchten, entgegen bzw. scannt sie ein. 

„Darüber Reden!“ lautet unser Motto: Bitte wenden Sie 
sich mit Ihren Anliegen in Bezug auf das „Anschlussdenk-
mal“ an Frau Ulreich – wir freuen uns über Ihre Meinung, 
Ihre Gedanken, Ihre Erinnerungen! Während der Öffnungs-
zeiten ist Frau Ulreich außerdem telefonisch unter 0664-
1401621 erreichbar, sowie per E-Mail unter archivober-
schuetzen@gmx.at.

„ANSCHLUSSDENKMAL“-PROJEKT:
Im Rahmen des „Anschlussdenkmal“-Projektes wurde 
von der Gemeinde Oberschützen der Informationsfolder 
„‚Anschlussdenkmal‘ Oberschützen“ erstellt, der auf der 
Gemeinde erhältlich ist und von der Gemeindehomepage 
heruntergeladen werden kann. Ein Exemplar des Folders 
finden Sie außerdem in der Beilage dieser Ausgabe der 
Gemeindezeitung.

AUS FÜR DAS PLASTIKSACKERL
Ab 1. Jänner 2020 tritt das Verbot von Einweg-Plastiksa-
ckerln in Kraft. Im Frischebereich (Obst, Gemüse, Fleisch, 
Fisch) können weiterhin sehr leichte, biologisch abbaubare 
und aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellte Trage-
taschen ausgegeben werden. Auch stabile Mehrwegta-
schen aus Kunststoffgewebe, Müllsäcke, „Hundesackerl“ 
und Gefrierbeutel sind vom Verbot ausgenommen.

Kunststoff begegnet uns überall im Alltag. Allein in Öster-
reich entstehen pro Jahr mehr als 920.000 Tonnen Plastik-
müll. Mit Stofftaschen, Papiersackerln, Körben, mehrfach 
verwendbaren Gemüsenetzen oder Trolleys gibt es viele 
gute nachhaltige Alternativen. 

Nachhaltige Mehrweg-Artikel sind die Zukunft. Im Alltag 
gibt es viele Möglichkeiten, Plastikmüll zu reduzieren. Je-
der Schritt zählt!

ÖFFENTLICHES WASSERGUT
Öffentliches Wassergut ist von großer Bedeutung und un-
terliegt einer Zweckwidmung des Wasserrechtsgesetzes. 
Daher gibt es einige gesetzliche Regelungen, die Anrainer 
im Nahbereich eines Grundstücks des Öffentlichen Wasser-
gutes wissen und beachten müssen. 

Ablagerungen von Grünschnitt, Brennholz, Baumaterialien 
usw. auf den Gewässerparzellen können das Bachbett so 
verändern, dass etwaige Schäden und Probleme entstehen.
Ablagerungen jeglicher Art auf Teilflächen des Öffentlichen 
Wassergutes sind verboten und können rechtliche Schritte 
zur Folge haben. 

Eine Wasserentnahme mittels Pumpen ist verboten. Sofern 
keine wasserrechtliche Bewilligung vorliegt, ist eine Anzei-
ge zu erwarten.

KONSUMERHEBUNG 2019/20 
Wie viel geben Haushalte in Österreich für Lebensmittel, 
Kleidung oder Wohnen aus? Wie unterscheiden sich die 
Ausgaben von Jungfamilien, Singles oder Seniorenhaus-
halten? Fragen wie diese beantwortet die Konsumerhe-
bung, die alle fünf Jahre von Statistik Austria durchgeführt 
wird. Sie gibt nicht nur Aufschluss über die Konsumge-
wohnheiten der Haushalte, sondern liefert auch Informa-
tionen über Lebensstandard und Lebensbedingungen un-
terschiedlicher sozialer Gruppen. 
Haushalte werden nach dem Zufallsprinzip zwei Wochen 
dafür ausgewählt. Als Dankeschön gibt es für die teilneh-
menden Haushalte Gutscheine.
Nähere Informationen zur laufenden Konsumerhebung fin-
den Sie unter Informationen: www.statistik.at/ke-info, 
http://pic.statistik.at/persoenlicher_inflationsrechner/ 
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Gmuafest 2019
Am 14. September lud die Ge-
meinde Oberschützen zum 
Gmuafeist ins Haus der Volks-
kultur ein. Die Sölcha, die Toch-
tergemeinde Schmiedrait und 
Roman Ulreich übernahmen die 
Verpflegung. Der Museumsver-
ein Oberschützen feierte gleich-
zeitig sein 20jähriges Bestehen 
mit einem tollen Programm in 
der Römerzeit. Mit einem rö-
mischen Einschmelzofen, Aus-
stellungen von Schulprojekten 
zur Römerzeit, Kinder-Mitmach-
stationen, wie töpfern, basteln, 
römische Spiele, Gedenk-Mün-
ze-Schlagen uvm. war es ein 
gelungenes Fest. 
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Aus der Großgemeinde
TRAININGSCAMP

Die Spielergemeinschaft Avita Therme U12/13 veranstaltete 
auch heuer im Sommer ein Trainingscamp am Sportplatz in 
Oberschützen. Stefan Wessely und Thomas Prisching trai-
nierten die Kids. Die Verpflegung übernahmen wieder die 
Eltern. 

50 JAHRE KULTURVEREINIGUNG OBER-
SCHÜTZEN – „LANGE NACHT VOLL MUSIK“ 

Am 13. Juni 2019 feierte die Kulturvereinigung gemeinsam 
mit dem Institut Oberschützen das 50jährige Jubiläum. In 
einem Festakt und der anschließenden „Langen Nacht voll 
Musik“ musizierten Studierende, Lehrende und musika-
lische Gäste auf drei Bühnen bis in die frühen Morgenstun-
den. Seit der Gründung 1969 sind der Verein und das Insti-
tut 12 Oberschützen der Kunstuniversität Graz miteinander 
verwurzelt und so war die Freude groß, dass trotz der hohen 
Temperaturen das Publikum zahlreich erschienen ist!

HARMONIEMUSIKTAGE 2019“  
DER INSTITUTE 12 & 15 

Am 5. und 6. Juni fanden die „Harmoniemusiktage 2019“ 
der KUG unter dem Titel „Notturno – Nachtmusik“ in Ober-
schützen statt. Lehrende und Studierende der Institute 12 
und 15 der Kunstuniversität Graz sowie international ange-
reiste Wissenschaftler nahmen an der Tagung teil. 

1. KLAVIERAKADEMIE DES INTERNATIONA-
LEN JENÖ TAKÁCS KLAVIERWETTBEWERBS 

Vom 15. bis 19. Juli 2019 kamen aufgrund der 1. Klavieraka-
demie des Internationalen Jenö Takács Wettbewerbs pianis-
tische MeisterschülerInnen aus Teilen Europas nach Ober-
schützen. Insgesamt nahmen elf junge PianstInnen im Alter 
von 12 bis 22 Jahren teil, die aus Österreich, Ungarn, Maze-
donien, Russland, Weißrussland und Georgien kamen. Sie 
wurden in den fünf Tagen unterrichtet. Der Internationale 
Jenö Takács Klavierwettbewerb findet seit 2010 im Zwei-
jahresrhythmus statt und obliegt der künstlerischen Leitung 
von Maria Aima LABRA MAKK.
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40 JAHRE BLASMUSIK  
OBERSCHÜTZEN -  
BAD TATZMANNSDORF!
Zwei Tage lang drehte sich am An-
ger in Willersdorf alles um Blas-
musik. Am 15. und 16. Juni 2019 
feierte die Blasmusik Oberschüt-
zen-  Bad Tatzmannsdorf gemein-
sam mit zahlreichen Blasmusik-
freunden und 13 Gastkapellen  
in Willersdorf ihr 40-jähriges Be-
standsjubiläum.
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Ortsteil Oberschützen
SCHÜLERLOTSEN

In den ersten zwei Schulwochen wurden seitens der Ge-
meinde Oberschützen an den Kreuzungen vom Hauptplatz 
zur Volksschule Schülerlotsen installiert. Unsere Schülerlot-
sen schenken den neuen Schulkindern Sicherheit für den 
Schulweg und helfen den erfahrenen Kindern in den Schul-
wegalltag zurück zu finden.

WILLY PUCHNERS PHANTASTISCHE WELT 
DER FARBEN
Willy Puchner hat seit 
kurzer Zeit seinen ei-
genen Hochsitz. Er 
dient nicht der Jagd, 
sondern seinen künst-
lerischen Projekten. 
Hoch oben skizziert 
und schreibt er, be-
obachtet die Land-
schaft, das wechseln-
de Licht der Natur, 
aber auch das Wetter. 
Er arbeitet an seinen Büchern, schreibt Briefe, entdeckt ge-
legentlich Tiere, zeichnet Fabelwesen, malt an seiner Far-
benlehre, alles Projekte, die gleichermaßen für Kinder und 
Erwachsene sind. Der Hochsitz oder wie er es gerne be-
zeichnet - die Kanzel - ist der ideale Platz, um zu entspan-
nen und sich inspirieren zu lassen. Stolz zeigt er sein neues 
Buch „Willy Puchners phantastische Welt der Farben“, das 
vor kurzem im G&G-Verlag erschienen ist. 
Siehe auch: www.willypuchner.com

OBERSCHÜTZEN ALS TEIL DER KLIMA- UND 
ENERGIEMODELLREGION PINKATAL -  
EIN REGIONALER ZUSAMMENSCHLUSS  
FÜR EINE SAUBERE ZUKUNFT

Keine Abhängigkeit mehr von teuren Gas- und Erdölimpor-
ten – stattdessen saubere und regionale Energiegewinnung 
aus Sonne und Bioenergie. Die österreichischen Klima- und 
Energie-Modellregionen verfolgen genau dieses Ziel. Als 
Vorbilder für andere Regionen soll so die langfristige Visi-
on von 100% erneuerbarer Energie vorangetrieben werden.
Von diesem Ansatz haben sich 2013 die Gemeinden Bad 
Tatzmannsdorf, Jabing, Mischendorf, Oberschützen, Ober-
wart, Pinkafeld, Riedlingsdorf, Rotenturm a. d. Pinka, Stadt-
schlaining, Unterwart und Weiden bei Rechnitz leiten las-
sen. Unter dem Namen Energieregion Pinkatal wurde eine 
weitere österreichische Klima- und Energie-Modellregion 
geformt, um einen gemeinsamen Beitrag zur Energiewen-
de zu leisten.

Als langfristiges Ziel wird dabei für die Region Pinkatal die 
Etablierung einer PLUS-Energie-Region angestrebt. Die 
festgesetzten kurzfristigen Ziele ermöglichen eine SOLL-IST-
Kontrolle, mit stetigem Blick auf das langfristige Ziel.

Diese klare Zielsetzung und Hands-on-Mentalität spiegelt 
sich in den bereits erfolgreich umgesetzten Projekten wie-
der. In der Energieregion Pinkatal wurden in der Energieer-
zeugung fünf Bürgerbeteiligungsprojekte für Photovoltaik-
Anlagen realisiert. Im Bereich Biomasse wurde mit allen 11 
Gemeinden ein Logistikkonzept, zur gemeindeübergreifen-
den Nutzung regional vorhandener Biomassepotentiale, er-
stellt. Und im Bereich Sanierung sticht vor allem die Muster-
sanierung des Rathauses in Oberwart ins Auge. Die ersten 
E-Ladepunkte in der Region wurden installiert und weitere 
Ladepunkte sind bereits geplant.

Als Ansprechperson für Interessierte steht Modellregions-
manager David Kleinlauth gerne zur Verfügung (+43 664 
2333 00 72, kleinlauth@energie-kompass.at, www.energie-
kompass.at)
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Ortsteil Oberschützen
10 JAHRE VERBINDUNGSHAUS

Am 12.9.2009 wurde das Verbindungshaus in Oberschüt-
zen feierlich eröffnet. Fast genau 10 Jahre später, am 
31.8.2019 feierten die drei Verbindungen Asciburgia, Tau-
riscia und Polyxenia ein großes Jubiläumsfest! Inzwischen 
wurde auch die ökumenische Mädchenverbindung Polyxe-
nia in den OKV kooptiert. Dabei engagieren sie sich auch für 
das Wimmergymnasium mit einem Sponsoring eines Jah-
res-Schulplatz. Zudem werden Spenden für die Diakonie, 
die Hilfe Direkt, LifeGate, etc. gesammelt und unterstützen 
die evangelische Pfarrgemeinde. Die drei Oberschützer Ver-
bindungen wollen aktiv einen Beitrag für die Stärkung des 
sozialen Zusammenhalts im Ort leisten. 

LINDENBAUM VOM JAHRGANG 1942

Der Jahrgang 1942 pflanzte zum 50. Geburtstag im Park vor 
der Kirche eine Linde. 25 Jahre später musste die Linde lei-
der gefällt werden. Anlässlich des Treffens „77 Jahre Jahr-
gang 1942“ wurde ein neuer Versuch gestartet. Bgm. Unger 
stellte ein schönes Platzerl zwischen Gemeinde und Feuer-
wehrhaus zu Verfügung. Dietmar Schimanovsky und Günter 
Metzger pflanzten am 19. August 2019 den neuen „1942er 
Baum“.

Rotes Kreuz - Ortsstelle Oberschützen

BLUT SPENDEN – LEBEN RETTEN!
Ob bei Unfällen, Operationen, im Rahmen einer Geburt oder 
zur Behandlung schwerer Krankheiten, Blut wird an 365 Ta-
gen im Jahr rund um die Uhr benötigt.
An der Blutspendeaktion in Oberschützen am 7. Septem-
ber haben 63 zugelassenen Spender teilgenommen und ei-
nen kleinen Beitrag zur Blutversorgung beigetragen. Dan-
ke dafür. 

LESEPATE/IN IN DEN VOLKSSCHULEN
Dabei helfen die freiwilligen Mitarbeiter SchülerInnen mit 
Leseschächen zu fördern. Sie kommen in die Schule und 
üben mit den Kindern spielerisch lesen.

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es", nicht nur Erich 
Kästner ist dieser Meinung, auch Gertraud Treiber und  
Mag. Ilse Ulreich
teilen diese.

ERSTE-HILFE KURS
Auch heuer bietet die Gemeinde Oberschützen einen Erste-
Hilfe Kurs am Gemeindeamt in Oberschützen an. In einem 
16 stündigen Kurs erlernen Sie alle Möglichkeiten von Hilfe-
leistungen, bei Unfällen oder bei Eintritt plötzlicher Erkran-
kungen. 

TERMINE:
08.11.2019 18:00 – 22:00 Uhr
15.11.2019 18:00 – 22:00 Uhr
22.11.2019 18:00 – 22:00 Uhr
05.12.2019 18:00 – 22:00 Uhr

Anmeldungen bitte bis 28. Oktober 
in der Gemeinde Oberschützen unter 03353/7524 20 oder 
per Mail elke.kainz@oberschuetzen.bgld.gv.at.



8

Ortsteil Aschau

„UHRENSTUBE ASCHAU“ PREISTRÄGERIN 
DER BURGENLAND -STIFTUNG 2019
Das in Österreich einzigartige Museum der Turmuhren und 
Bratenwender und die Uhrensammlung von Ing. Wolfgang 
Komzak erhielt den Kulturpreis 2019 der Kery-Stiftung.

Die Sammlung besteht aus Wand- und Konsolenuhren, Bo-
denstanduhren, Uhren mit Musikspielwerken sowie Uhren 
des 15.-19. Jahrhunderts, den Stilperioden der Gotik, Re-
naissance, des Barocks entsprechend und ist somit zu einer 
der größten und bedeutendsten Sammlungen in Mitteleur-
opa geworden.

TAG DES DENKMALS
Am 29. September 2019 fand wieder der alljährliche Tag 
des Denkmals statt. Dieses Mal wurden die mittelalter-
lichen Friedhofskirchen in Oberschützen und Aschau vor-
gestellt.

Der Archäologe Mag. Franz Sauer stellte die Baugeschich-
te der, idyllisch auf einem Hügel gelegenen, St. Oswald Ka-
pelle vor.

Aber leider wurde dieses spätgotische Bau-Juwel einige 
Wochen vor der Veranstaltung Opfer von Vandalismus. 
Unbekannte Täter beschmierten diese historische Kirche 
mit Figuren und Gekritzel.

Was ist los? Wer bitte macht sowas? Wer verunstaltet 
unsere Denkmäler? Sollte ein Denkmal nicht ein Lern-
ort sein?!

Wir lehren unseren Kindern und Jugendlichen Geschich-
te, entwickeln Schulprogramme und Unterrichtskonzepte 
in denen unsere Schüler und Schülerinnen unsere Vergan-
genheit erfassen und begreifen lernen.

Hier ein Zitat aus dem diesjährigem Denkmahlführer:
„Kinder und Jugendliche – die DenkmalpflegerInnen von 
morgen!“
Bei aller Wertschätzung für unsere Jugendlichen - und 
ich möchte hier wirklich nicht! verallgemeinern - aber hier 
sind die Täter und Täterinnen wohl einer bestimmten Al-
tersgruppe zuzuordnen. - So nicht! 

Ingrid Ulreich, Ortsvorsteherin:
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Ortsteil Unterschützen

GRILLNACHMITTAG
„Die Unterschützer Senioren hatten zum Grill-
nachmittag am 11. Juli 2019 geladen. 

Gemeinsam mit den befreundeten Ortsgruppen 
aus Dt. Schützen, Loipersdorf-Kitzladen, Markt 
Allhau, Oberschützen und Welgersdorf und den 
Vertretern der Gemeinde und der Bezirkssenioren 
wurde ein gemütlichen Nachmittag verbracht. 

Es war bereits das 10-jährige Jubiläum, das mit ei-
ner Tombola, musikalischer Begleitung und Tanz 
entsprechend gefeiert wurde.“

Reinhard Jany, Ortsvorsteher:

Liebe Ortsbevölkerung!

Gemeinsam mit dem Ortsausschuss und dem Jagdausschuss haben wir einiges in  
Unterschützen weitergebracht.

•  Der Gehsteig Richtung Leichenhalle wurde von der Gemeinde neu errichtet.

•  Am Spielplatz wurden die Rutsche und die Sandkiste erneuert.

•  Die Güterwege Hinter der Au, Wehr, Bisau und Lehen wurden saniert.

• Hundemistkübel wurden aufgestellt.

Wir sind bemüht unser gut ausgebautes 
Wegenetz laufend zu sanieren und zu er-
halten.

Für Anregungen und Verbesserungsvor-
schläge möchte ich mich bedanken! Nur 
gemeinsam können wir unsere Gemeinde 
lebenswert erhalten!

Ihr Reinhard Jany



Ernst Karner, Ortsvorsteher:

Geschätzte Ortsbevölkerung! Liebe Jugend!

Lebensqualität, Ortsbild und Ruhe hat nicht nur für mich, 
sondern sicher für die gesamte Ortsbevölkerung oberste 
Priorität.Dies zu fördern und abzusichern bin ich stets be-
müht. Durch Eure Anregungen und Mitarbeit wird dies 
auch möglich.

Ich bin bemüht, dass unsere Wege, das Straßennetz und der Dorfanger seitens 
der Gemeinde gut gepflegt und erhalten werden. Auch dass die Infrastruktur 
wie Ortsbeleuchtung und Wasserabfluss stets funktionieren.Die geplante Er-
weiterung der Wasserleitung im Friedhof wird ebenfalls zur Erleichterung beim 
Gießen beitragen.

Die Unterstützung unserer Vereine zur Förderung der Dorfgemeinschaft ist ein 
besonders wichtiger Faktor. Natürlich kann ich nicht immer alle Mängel eigen-
ständig sehen, daher ist der Kontakt mit der Ortsbevölkerung besonders wich-
tig. 

Ich ersuche euch auch in Zukunft wieder auffallende Defekte direkt an mich 
weiterzuleiten. So kann ich für eine rasche Erledigung – Umsetzung sorgen.

Mit freundlichen Grüßen  
Ernst Karner

Fotos: Beseitigung der Anlandungen im Bachbett, Brückengeländer Sanierung Schützen-
bach, Wegsanierungen Schützenbach

Ortsteil Willersdorf

Ortsteil Schmiedrait
40. GOTTESDIENST AM DREILÄNDERECK

Am 8. September wurde zum 40. Ökumenische Gottes-
dienst in der Au eingeladen. Der Regen in der Nacht zum 
Sonntag hielt leider viele Leute vom Besuch ab. Die Or-
ganisatoren der drei Bundesländer, Anton Dorner von der 
Bergwacht Schäffern, Ernst Beiglböck von der Gemeinde 
Hochneukirchen/Gschaidt und Martin Treiber von der evan-
gelischen Tochtergemeinde Schmiedrait berichteten über 
die Anfänge des traditionellen Gottesdienstes. Nach dem 
Gottesdienst spielte der Musikverein Hochneukirchen zum 
Frühschoppen auf, die Familie Höller, Gasthaus Höller in 
Gschaidt, sorgte für das leibliche Wohl. 

WÜRSTELPARTY

Auch heuer lud die VP Schmiedrait wieder zur Würstelpar-
ty ins Feuerwehrhaus Schmiedrait. Viele Besucher und auch 
Bgm. Unger und LAbg. Rosner besuchten die toll organi-
sierte Veranstaltung.

SCHÜLERLOTSEN
Heuer durften wir zwei Schü-
lerlotsen aus dem höchstgele-
gensten Ortsteil Anton Krem-
nitzer und Werner Gamauf 
begrüßen. Es ist nicht selbst-
verständlich, dass aus anderen 
Ortsteilen Schülerlotsen kom-
men, darum ist es eine besonde-
re Freude. 

10
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Unsere Feuerwehr

Festgottesdienst zum Bartholomäus-Kirtag in der Friedhofskirche (18.8.),  
mit Pfarrer Mag. Erich Iby, dem Kirchenchor Bad Tatzmannsdorf und der  
FF Oberschützen

Am 06.09.2019 folgten die Kameraden der FF Aschau der Einladung von 
Rainer und Melanie Fürst, welche sich bereits am 16.02. dieses Jahres das 
Ja-Wort gaben.  Angeführt von Ortsfeuerwehrkommandant Peter Kainz und 
Kommandant Stv. Thomas Gamauf gratulierten die Kameraden dem Braut-
paar, überreichten ein kleines Geschenk und wünschten alles Gute für den 
gemeinsamen Lebensweg!

Die Feuerwehr Willersdorf besuchte beim diesjährigen Ausflug das Vulkan-
land um Riegersburg. Die kulinarischen Stationen waren die Vulcano Schin-
kenmanufaktur und das Lava Bräu.

Im Rahmen des Frühschoppens der Feuerwehr Oberschützen unter der 
Anwesenheit von vielen Ehren- und Festgästen wurde Julius Winkler nach 
16 Jahren Kommandant und auch Gerhard Meditsch als Stellvertreter vom 
neuen Kdt. Christoph Kurz, Kdt.Stv. Markus Gamauf und auch vom Ortschef 
Bgm. Unger verabschiedet. Auch die Herren des Beziks- und des Landes-
feuerwehrverbandes ließen es sich nicht nehmen, bei diesem besonderen 
Festakt dabei zu sein. Beide bleiben der Feuerwehr in Oberschützen treu 
und geben jahrelange Erfahrung weiter.  

Viele Kammeraden aus dem Abschnitt, Bmg. Unger und die Ortsbevölkerung 
von Schmiedrait nahmen die Einladung der Ortsfeuerwehr Schmiedrait sehr 
gerne an und besuchten den Frühschoppen im Feuerwehrhaus. 
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Wichtige Informationen

Die etwas anderen Wespen (Foto: shutte4rstock60477259)

Bis in den späten Herbst werden Wespen uns besuchen: angelockt von den guten Gerü-
chen unserer Speisen, aber auch von den aromatisch duftenden Früchten, wie dem rei-
fen Wein.
 
Die bekannteste ist die Deutsche Wespe, die große Nester auf Dachböden oder auch Mäu-
selöchern im Boden anlegt.

Witzig sind die Mörtelwespen: Viele, sonst allein lebende Weibchen bauen aus Lehm Zellen, 
die wie kleine Krüge ausschauen. Zu den Eiern werden getötete Spinnen oder Käfer als spätere Nahrung für 
die schlüpfenden Jungtiere eingemauert. Diese Wespen kann man unbesorgt leben lassen, denn nachdem die 
Jungtiere geschlüpft sind, fliegen auch die Weibchen davon.

Auf Waben ohne schützende Hülle leben die Feldwespen. Man erkennt sie schon beim Fliegen an den langen, 
hängenden Beinchen. Eigentlich ist die Art friedfertig, sticht aber bei Gefahr zu. 

Auch Hornissen gehören zu der Familie der Wespen. Wenn es geht, bitte unbedingt leben las-
sen! Sie sind die super Nützlichen, denn sie vertilgen Unmengen an Fliegen, Gelsen und ande-
ren Insekten.

Übrigens: Gewerberechtlich darf die Bekämpfung von Insekten nur der Schädlingsbekämp-
fer durchführen. Die Feuerwehr kann einspringen, wenn Gefahr im Verzug ist und/oder der 

Schädlingsbekämpfer nicht rechtzeitig vor Ort sein kann…
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Unsere Kids | Kindergarten Oberschützen(alle Fotos: Kindergarten Oberschützen)

Am 2.9.2019 fand der erste Elternabend für das neue Kindergartenjahr 
statt, wo viele interessante Themen besprochen und die pädagogische A 
rbeit vorgestellt wurde. 

Geburtstagsfeiern sind ein wichtiger Bestandteil unserer pädagogischen Ar-
beit. Mit Kerzen, selbstgebackenem Kuchen und Liedern wird das Geburts-
tagskind gefeiert.

Umbau und Zubau im Kindergarten Oberschützen: Ein bestehender  
Gruppenraum wurde in einen Multifunktionalen Raum (Therapie, Spiel  
und Schlafraum) umgewandelt und ein neuer Gruppenraum angebaut. 
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Unsere Kids | Volksschule Aschau (alle Fotos: Volksschhule Aschau)

Am Wandertag durch die Aschauer Au erkundeten die Schülerinnen und 
Schüler der VS Aschau den Lebensraum Bach.

Im Rahmen des Römerprojekts gestaltete die VS Aschau im Stationenbe-
trieb Lapbooks.

Durch die Ferienbrille erzählten die Kinder der VS Aschau spannende Urlaub-
serlebnisse.

Die vier Taferlklassler freuten sich riesig über die Schultüten.

Die zukünftigen Schulanfänger/innen präsentierten im Juni voller Stolz ihre 
Übergangsportfolios vom Kindergarten. Als Geschenk erhielt jedes Kind von 
den Schnupperstunden in der Volksschule ein individuell gestaltetes Kom-
petenzportfolio.
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Unsere Kids | Volksschule Oberschützen(alle Fotos: Volksschule Oberschützen)

Der erste Zeugnistag war für die Kinder der 1. Klasse ein ganz besonderer 
Tag. Danach ging es in die wohlverdienten Ferien.

Bei herrlichem Wetter fanden die Projekttage der 4. Klasse der VS Ober-
schützen in Mürzsteg statt.

Eine römische Bulla aus Ton soll uns mit guten Wünschen durch das Schul-
jahr begleiten. Das Basteln und individuelle Gestalten der eigenen Bulla 
machte den Kindern großen Spaß.

Die Kinder der 1. Klasse gestalteten anlässlich des anstehenden  
Römerfestes eine römische Bulla, in der sich ein guter Wunsch für das  
1. Schuljahr versteckt.
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Unsere Kids | Volksschule Unterschützen (alle Fotos: Dir. Alexandra Schönfeldinger)

In der letzten Schulwoche besuchten die Kinder eine Zaubershow in Ober-
schützen zum Thema "Professor Müll - Ab in die Tonne" zu sehen. 

Um die Fähigkeiten zur Teamarbeit zu trainieren, organisierte das Team der 
VS Unterschützen am Vormittag kooperative Spiele im Schulgarten. Dabei 
war vor allem wichtig, immer miteinander zu kommunizieren, den anderen 
gut zuzuhören und gemeinsam Lösungsstrategien zu finden.

Im Juni fuhren die Kinder der 3. und 4. Klasse für zwei Tage ins Nordbur-
genland. Die Feuerwehrzentrale mit vorgeführter Fettexplosion, Eisenstadt 
und sehenswertes rund um Eisenstadt, Besuch eines Imkers, Schifffahrt am 
Neusiedler See und vieles mehr bereiteten den Kindern schöne, interes-
sante und spannende Tage. 

Ausgehend von einer Fortbildung die Direktorin Alexander absolvierte, star-
teten auch die VS Unterschützen ein „Roots and Shoots“ Projekt, um ge-
meinsam dazu beizutragen, die Welt in unserer näheren Umgebung ein 
Stück besser zu machen. Das Ziel dabei ist, dass die Kinder in Zukunft ei-
genständig ihre Ideen zur Verbesserung der Umwelt in die Tat umsetzen 
und somit zu „Change Makern“ werden.

Unter dem Motto „Musik bewegt“ 
nahm die VS Unterschützen auch heuer 
wieder am Raiffeisen-Malwettbewerb 
teil. Die Preise wurden am Schulschluss 
ausgeteilt.

Zu Tradition geworden ist das Schulfest am Ende des Schuljahres, wo es 
schon einen Vorgeschmack auf das Gmeindefest gab und Gedichte und 
Lieder präsentiert wurden. 

Da am 14. September das Ge-
meindefest in Oberschützen 
ganz im Zeichen der Römer 
stand, beschäftigten sich die 
Kinder intensiv mit dem The-
ma Römer und erfuhren vieles 
über die Sprache der Römer 
und vieles mehr. Auch ein 
Mühlespiel aus Ton wurde  
gebastelt.

Es tut gut, nette Worte zu hö-
ren - um die Kinder besonders 
sensibel dafür zu machen, gab 
es in der Pause mittels Klebe-
blatt "Rückenkomplimente". 

Bewegungscoach Nici überraschte die Kinder und Pädagogen am letzten 
Tag mit einem Völkerballturnier. Im Rahmen des Schulfestes wurden dann 
sogar Medaillen überreicht.
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Unsere Kids | Nachmittagsbetreuung VS Oberschützen

Miteinander gestaltete und beschriftete die Gruppe einen römischen Solda-
ten und hatte jede Menge Spaß beim Kennenlernen alter römischer Spiele.

In den ersten Schulwochen waren die Kinder in der schulischen Nachmit-
tagsbetreuung Oberschützen den alten Römern auf der Spur.
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Unsere Kids | Gymnasium Oberschützen - BSSM

Die Athlet/innen der 5s, 6s, 7s und 8s suchten mit ihren Betreuern Marc 
Kerschbaumer, Johann Szabo und Bernhard Beyer in der letzten Schulwoche 
vor den Sommerferien wieder neue sportliche Herausforderungen.

Per Stockautobus machte man sich auf die Reise in die Berge rund um Ad-
mont. Eine tolle Erfahrung waren neben einer Bergwanderung und dem Raf-
ten auf der Salza, die Nächtigung. Mal etwas anderes: das bssm-Team war 
in einem Matratzenlager in der Oberst-Klinke-Hütte auf rund 1.500 Meter 
Seehöhe untergebracht.
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Unsere Kids | Wimmer Gymnasium Oberschützen

Von Donnerstag auf Freitag in der ersten Schulwoche fanden am Wimmer 
Gymnasium Oberschützen die „Ankommenstage“ der neuen 5. Klassen im 
JUFA Hotel in Neutal statt. Sinn und Zweck dieser Tage ist es, die neuen Mit-
schülerinnen und Mitschüler besser kennenzulernen und in angenehmer At-
mosphäre das Schuljahr zu beginnen. Der Anfangsdruck und die Ängste die 
aufkommen, wenn man in eine neue Gruppe kommt, sollen reduziert werden.  

Fridays for future - Lasst uns gemeinSamen pflanzen, damit daraus eine ge-
rechte Gesellschaft gedeiht! Genau dies machten die Schüler und Lehrer des 
WimmerGymnasiums, alle miteinander, am 28. Juni – dem Zeugnistag in der 
ersten Unterrichtsstunde und stellten sich auf die Beine, um die Stimmen 
gemeinsam zu erheben! Denn die Schüler haben noch eine lange Zukunft 
in Aussicht und wollen ihr zuversichtlich und optimistisch entgegenblicken! 
Plakate wurden gebastelt, Wortwechsel wurden geführt und Hoffnung wurde 
weitergegeben! Denn es ist die Aufgabe unserer Generation, der Wahrheit 
wacker ins Gesicht zu blicken, die Herausforderung tapfer anzunehmen, aktiv 
zu werden und die Geschehnisse in die eigene Hand zu nehmen.
(Auf Initiative von Julia Zink, 8a Klasse)
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Wir gratulieren!

Der Bürgermeister, die Gemeindevertreter 
sowie das Team der Gemeindezeitung 

gratulieren allen Jubilaren recht herzlich!

80. 

Ella Theresia Portschy
Egon Jany
Franziska Böhm
Hermann Walter Portschy
Katharina Ulreich
Erwin Ulreich
Margarete Kappel
Franz Baldauf
Erika Meditsch
Erika Winkler

85. 

Franz Reindl
Ernst Graf
Karl Bundschuh
Karoline Fürst
Franz Kappel
Gerhard Nußbaumer Mag.
 
90.

Adolf Ulreich
Irma Mittermann
Margarete Winkler
Elisabeth Weber

ÄLTER ALS 90.

Ida Wolfger (92)
Hildegard Steiner Dr. (98)
Adolf Karner (92)
Franz Artner (92)
Mathilde Honigschnabel (92)
Wilhelm Fleck (91)
Adolf Neubauer (91)

Der Bürgermeister, die Vizebürger, der Ortsvorsteher und ein 
Gemeindrat ließen Johann Titz aus Willersdorf anlässlich sei-
nes 95. Geburtstages hoch leben.

Zum 70. Geburtstag von Kurt Ulreich „Geid“ wurde ins Feu-
erwehrhaus Aschau zu einem großen Fest eingeladen. Ganz 
viele Menschen kamen um den rüstigen Jubilar zu gratulieren 
und ihn besonders hoch leben zu lassen. 

Ökonomierat Gustav Adolf Kaippel aus Unterschützen beging 
seinen 90. Geburtstag. Bgm. Unger, Vizebgm. Jany und GV 
Arthofer statteten einen Besuch ab und gratulierten auf das 
Herzlichste.
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Wir gratulieren!

 Zum 90. Jubiläum von Walter Jany überbrachten die Vertre-
ter der Gemeinde Oberschützen die herzlichsten Wünsche. 
Gemeinsam mit der Familie wurde auf den Jubilar angesto-
ßen.

Am 26. Juli ehelichte Tina Honigschnabel, Kindergartenleite-
rin aus Aschau, ihren Hans. 
Bgm. Unger, AL Schmidt und Standesbeamtin Kainz wünsch-
ten ein wundervolles Leben – geprägt von ganz viel Liebe, 
Treue, Vertrauen, Glück und Gesundheit.  

Wir bringen Genuss ins Haus!

Primara Warenvertrieb
Wolfgang Gruber

7432 Oberschützen - Sonnseitn 22

+43 664 / 145 79 03

office@primara.at

www.primara.at
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VBgm. Ingrid Ulreich
Ortsvorsteherin aus 
Aschau informiert:

Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Der Schulbeginn ist in unserer Großgemeinde immer ein 
Höhepunkt, nicht nur für die Schulen, Schüler, Lehrer 
und Eltern, sondern auch für die Bevölkerung.

Bei den Bushaltestellen am Hauptplatz geht es hektisch 
zu und für den Durchzugsverkehr ist Vorsicht geboten.

Ich wünsche einen schönen Schulbeginn!

Unsere Großgemeinde ist nicht nur ein beliebter Schul-
ort, sondern auch ein beliebter Wohnort. Viele Ge-
meinden des Burgenlandes sind von der Abwanderung 
betroffen und müssen Schulen schließen.

In unserer Gemeinde wurde bzw. wird viel in Wohnpro-
jekte, in Schaffung von Bauland sowie in die Kinderbe-
treuung investiert. 

Das alles zeichnet uns als „Familienfreundliche Gemein-
de“ aus.

In Oberschützen werden derzeit die Wohnungen in der 
Herrengasse übergeben. In Unterschützen fand die 
Gleichenfeier für 6 Wohneinheiten sowie gleichzeitig der 
Spatenstich für ein neues Projekt statt.

Vieles ist in unserer Gemeinde geschehen und viel gibt 
es noch zu tun, um unsere Gemeinde weiterhin lebens-
wert zu gestalten.

Ihr Reinhard Jany

VBgm Reinhard Jany
Ortsvorsteher aus 
Unterschützen informiert: 

Was gibt´s Neues im „Gesunden Dorf Oberschützen“?
Der Sommer ist vorbei und damit wir auch in diesem Jahr 
wieder gesund und fit durch den Winter kommen, starten 
langsam wieder unsere Turngruppen in den Ortsteilen.

Unsere Gruppen in Aschau und Oberschützen, die Osteo-
porose-Turngruppe in Willersdorf, die Yoga-Gruppe in Un-
terschützen und die Zumba-Gruppen -  all diese Turngrup-
pen wurden über Gesundes Dorf Oberschützen, aus den 
Mitteln des FGÖ - Fond Gesundes Österreich, gefördert.

Informationen und Termine finden sie auf unserer neu ge-
stalteten Gemeindehomepage.

TERMINE:
•  Arbeitskreissitzung „Gesundes Dorf Oberschützen“
22.Oktober 2019 um 19.00 Uhr Gemeindeamt:
Jeder ist herzlichst eingeladen teilzunehmen, damit auch 
in der dritten Umsetzungsphase unseres Gesundheits-
projektes interessante Maßnahmen und Aktivitäten in 
unsere Gemeinde geholt werden können.

• Gesundheitstag in Oberschützen.
Gemeinsam mit unserem Pflegestützpunkt der Diakonie 
planen wir für unsere Gemeindebürger und -bürgerinnen 
einen Gesundheitstag im November.
Nähere Informationen und Termine werden noch mittels 
Postwurf bekanntgegeben bzw. finden sie auf der Ge-
meindehomepage.

• Informationsveranstaltung des KOBV in Aschau
01.02.2020: Obmann Karl Hutter und Mitglieder des 
KOBV Oberschützen – Mariasdorf - Bad Tatzmannsdorf, 
laden in der Faschingszeit wieder zu einem kulinarischen 
Genuss und „tuan Grammü(l)n ausloussn!

Bleiben Sie gesund! - Schauen sie auf sich!
Ingrid Ulreich  - Projektleiterin gesundes Dorf 

Ingrid Ulreich, Projektleiterin gesundes Dorf, stellt vor:

ZWIEBELS KRAFT-TREFF
Mit seiner jahrelangen Erfahrung im Profisport als Basketballer bei den Unger Steel 
Gunners Oberwart, sowie seinen persönlichen Erfahrungen und Erfolgen mit diversen 
Trainingsmethoden, will Mag. Hannes Artner seine Begeisterung für das Fitnesstrai-
ning mit anderen Leuten teilen und mit Ihnen gemeinsam Erfolge erzielen. 
Die 50 – 60minütigen Trainingseinheiten sind ein Mix aus HIIT, TABATA, Zirkeltrai-
ning, Intervall-Training, u.v.m. und setzen kein besonderes Fitnesslevel voraus. Die 
Übungen werden ausschließlich mit dem eigenen Körpergewicht durchgeführt.

Der Einstieg ist jederzeit möglich und bedarf keiner besonderen körperlichen Voraus-
setzungen. Das Training findet 2 x pro Woche, von 18:00 - bis 19:00 Uhr, jeweils an unterschiedlichen Tagen, in Oberschützen statt.  Alle 
weiteren Infos bzw. die aktuellen Termine findet ihr auf der Facebook-Seite oder per Mail unter Zwiebelskrafttreff@gmail.com
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Umweltgemeinderat 
Wolfgang Spitzmüller 
informiert

SCHOTTERRASEN STATT ASPHALTDECKE

12 Hektar Boden pro Tag werden österreichweit versie-
gelt. Damit verlieren wir Boden den wir brauchen - als 
Wasserversickerungsfläche, als Lebensraum für Pflanzen 
und Tiere, als CO2-
Speicher, als Hitzeaus-
gleich – weil Asphalt 
und Beton Hitze spei-
chern und natürlicher 
Boden durch Verdun-
stung eher kühlend 
wirkt. 

Umso wichtiger ist es 
auch kleine Flächen 
nicht zu asphaltieren 
und es gibt hier wirk-
lich gute Alternativen. 
Der Schotterrasen, 
oder die Loch- bzw. 
Gittersteine. Beide hal-
ten den Boden offen, 
sind aber dennoch gut 
für Wege, Zufahrten 
und v.a. Parkplätze ge-
eignet.

Einziger Mehraufwand, je nach Witterung muss ein bis 
zweimal jährlich gemäht werden. Die Errichtungskosten 
dafür sind gering und der Errichtungsaufwand auch. Die 
Variante mit den Lochsteinen ist allerdings die teurere.

Details dazu samt Bauanleitung findet man auf:
schotterrasen.at 

Euer Umweltgemeinderat
Wolfgang Spitzmüller
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Sa
So
Sa
So
Sa
So
Sa
So

05.10.19
06.10.19
12.10.19
13.10.19
19.10.19
20.10.19
26.10.19
27.10.19

Fr
Sa
So
Sa
So
Sa
So
Sa
So
Sa

01.11.19
02.11.19
03.11.19
09.11.19
10.11.19
16.11.19
17.11.19
23.11.19
24.11.19
30.11.19

So
Sa
So
Sa
So
Sa
So
Di
Mi
Do
Sa
So
Di
Mi

01.12.19
07.12.19
08.12.19
14.12.19
15.12.19
21.12.19
22.12.19
24.12.19
25.12.19
26.12.19
28.12.19
29.12.19
31.12.19
01.01.20

DR. GSCHWANDTNER
DR. GSCHWANDTNER
DR. GSCHWANDTNER
DR. GYAKY
DR. GYAKY
DR. GSCHWANDTNER
DR. GSCHWANDTNER
DR. BRENNER
DR. BRENNER
DR. GSCHWANDTNER
DR. ZALKA
DR. ZALKA
DR. GYAKY
DR. GYAKY

DR. GYAKY
DR. GSCHWANDTNER
DR. GSCHWANDTNER
DR. BRENNER
DR. BRENNER
DR. ZALKA
DR. ZALKA
DR. GYAKY
DR. GYAKY
DR. GSCHWANDTNER

DR. ZALKA
DR. ZALKA
 DR. GSCHWANDTNER 
DR. GSCHWANDTNER
DR. GYAKY
DR. GYAKY
DR. BRENNER 
DR. BRENNER 

OKTOBER 2019 NOVEMBER 2019 DEZEMBER 2019

 Dr. Brenner Dr. Gyaky Dr. Zalka Dr. Gschwandtner
 03353/8554 03353/7000 03353/7858 03353/8574, 03354/6635
 0664/500 99 89 0664/421 44 21 0664/411 29 83 0664/400 82 48

Achtung bei Funkschatten Anruf nach 10 Minuten wiederholen, fallweise Diensttausch möglich. Der Bereitschaftsdienst 
ist ein NOTDIENST und darf nicht mit den Ordinationszeiten verwechselt werden!  Es bedeutet auch nicht, dass der 

diensthabende Arzt in seiner Ordination sein muß! 

Es handelt sich um eine RUFBEREITSCHAFT BEI NOTFÄLLEN.

Beginn: 07:00 Uhr       Ende: 21:00 Uhr

Dr. Brenner:   13.11.-24.11.2019
Dr. Gschwandtner: 12.12-17.12.2019

Ärztlicher Bereitschaftsdienst        Notruf 141

Dr. Zalka:  04.11.-10.11.2019, 23.12.-24.12.2019 und 30.12.-31.12
Servicezeiten am 4.11, 6.11 und 8.11.2019 von 8.00 bis 12:00 Uhr 
(Rezepte, Bewilligungen, Blutabnahme, etc.,) 


